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Würde –
Was bedeutet das für die Gestaltung

des Lebensendes?

Dr. Birgit Jaspers

Zentrum für Palliativmedizin
Malteser Krankenhaus Seliger Gerhard 

Bonn/Rhein-Sieg

Der Tod ist, psychologisch gesehen, nicht ein Ende, 
sondern ein Ziel, 
und damit beginnt das Leben zum Tode, 
sobald die Mittagshöhe überschritten ist

C.G. Jung

GW 13, §68.
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Lebensende

Bundesärztekammer,
6. April 2017
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Duden, Bedeutungswörterbuch
- einer Sache eine bestimmte Form geben
- sich in einer bestimmten Art entwickeln; werden

Gestalten

Wer gestaltet?
- Der Mensch am Lebensende

- Andere 
- für diese(n) Menschen
- mit diese(n) Menschen
- für sich selbst am Lebensende eines sterbenden Menschen
- für andere am Lebensende eines sterbenden Menschen

Was wird gestaltet?
- das Lebensende selbst?
- die Umstände, unter denen das Lebensende stattfindet?
- Modalitäten der Bestattung
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Würde - Antike

Birnbacher D, Ethik Med 2015; 
25:273-286
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Wolfgang Herrndorf: Arbeit und Struktur. Blog

Von einer Freundin gehört, dass ihr in der Ausbildung 
im Hospiz beigebracht wurde, 
das Fenster im Zimmer der Gestorbenen zu öffnen, 
damit die Seele raus kann.
Das hat mir gerade noch gefehlt, 
zu verrecken in einem Haus, 
das von offensichtlich Irren geleitet wird.

http://www.wolfgang-
herrndorf.de/2013/06/neunddreisig/
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Wolfgang Herrndorf: Arbeit und Struktur. Blog
Herr R. an Hospiz Mödling

Von einer Freundin gehört, dass ihr in der Ausbildung 
im Hospiz beigebracht wurde, 
das Fenster im Zimmer der Gestorbenen zu öffnen, 
damit die Seele raus kann.
Das hat mir gerade noch gefehlt, 
zu verrecken in einem Haus, 
das von offensichtlich Irren geleitet wird.

http://www.hospiz-
moedling.at/de/dankschreiben.php

In tiefer Trauer und voller Bewunderung für Menschen - die in diesen 
Institutionen täglich mit Leid und Schmerz konfrontiert sind – verbleibe ich mit 
Dank dass es Menschen wie Sie gibt.

B. Jaspers, Forum Palliativmedizin, Berlin 2017 - 7

Würde des Menschen

Die Idee der Menschenwürde kommt aus der abendländischen Geschichte.

Der Begriff wird auf zweierlei Weise verwendet:

a) Als Bezeichnung eines WESENSMERKMALS des Menschen – Würde 
besitzt, wer zur Gattung der Menschen gehört

b) Als GESTALTUNGSAUFTRAG – es hängt vom Menschen selbst, seiner 
Lebensweise, seiner Stellung ab, ob er Würde hat

Würde – Antike und Christentum
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Würde war abhängig von der Fähigkeit des Einzelnen, seine Leidenschaften 
zu bezwingen und seine Gefühle zu beherrschen. 

Eine würdevolle Persönlichkeit wahrte das rechte Maß. 

Sie ertrug ihr Unglück, über das sie sich nicht übermäßig betrübte, genauso 
gelassen wie ihr Glück, durch das sie sich nicht zu Übermut hinreißen ließ.

Zweitens zeigte sich die Würde im Verhalten, in Mimik und Gestik, 
Körperpflege und Bekleidung. Die Würde äußerte sich im Gehen und 
Sprechen wie in der Ruhe, die sie ausstrahlte. 

Würde - Antike

Franz Josef Wetz; Menschenwürde 
– eine Illusion“, 2005
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Dignitas et excellentia
- Keine angeborene Eigenschaft, sondern allein das Ergebnis individueller 

Leistung und sozialer Anerkennung

a) Gestaltungsauftrag
Innere Selbstbeherrschung
Äußere Selbstdarstellung
Gesellschaftliche Wertschätzung

b) Wesensmerkmal
- erstmals bei Cicero

Begründung der Würde
- Vernunftnatur des Menschen

Würde - Antike

Marcus Tullius Cicero: De officiis, 
44 v. Chr.
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In der christlichen Ethik wird die 
Würde

als Wesensmerkmal des 
Menschen (a) begründet mit

1. Der Gottesebenbildlichkeit des
Menschen

2. Seinem aufrechten Gang

3. Seinem freien Willen

4. Seiner unsterblichen Seele und

5. Seiner Vernunft

Würde – Christentum

aber auch verknüpft mit einem 
Gestaltungsauftrag (b) 

1. Ehrenhaft und gottesfürchtig zu 
leben
(Wer dies nicht tut, verletzt 
seine Würde, verliert sie aber 
nicht)

2. Die Würde des anderen zu 
achten (als Individuum im 
anderen Individuum sowie von 
Seiten des Staates und der 
Gesellschaft)
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Kant
Würde ist eine unverlierbare QUALITÄT der Gattung Mensch und damit jedes 
einzelnen Individuums.

Ein jeder Mensch hat rechtmäßigen Anspruch auf Achtung von seinen 
Nebenmenschen und wechselseitig ist er dazu auch gegen jeden Anderen 
verbunden.

Bundesverfassungsgericht
„Wo menschliches Leben existiert, kommt ihm Menschenwürde zu; es ist nicht 
entscheidend, ob der Träger sich dieser Würde bewusst ist und sie selbst zu 
wahren weiß. Die von Anfang an im menschlichen Sein angelegten 
potentiellen Fähigkeiten genügen, um die Menschenwürde zu begründen.“

Menschenwürde – Definitionen  

Kant, Metaphysik der Sitten, 1797
BVerfGE 39, 1 (41)
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Wenn man eine wesentliche Eigenschaft als Grund 
für ein Anrecht auf Sonderbehandlung nimmt, 
ist dies keine Letztbegründung,
sondern beruht auf einer Wertung.

Wenn die Grundlage für diese Wertung nicht mehr akzeptiert wird
- etwa Gottesebenbildlichkeit -,
muss man andere suchen.

Menschenwürde – Begründung 

Brigitta Sophie von Wulff-
Metternich. Handbuch Sterben und 

Menschenwürde

B. Jaspers, Forum Palliativmedizin, Berlin 2017 - 13

Artikel 8: Palliative Begleitung, Sterben und Tod

Jeder Hilfe- und pflegebedürftige Mensch hat das Recht, 
in Würde zu sterben.

Charta der Rechte hilfe- und pflegebedürftiger Menschen 

https://www.pflege-charta.de
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Würde – Würdetherapie  

Würde des Menschen
- Gestaltungsauftrag und Wesensmerkmal

Begründung der Würde
- Gottesebenbildlichkeit
- Aufrechter Gang
- Vernunftnatur des Menschen/freier Wille
- Erlösungstat Christi

Fähigkeit zu kognitivem Verstehen und affektivem Nachempfinden 
der vermuteten Emotionen eines anderen Lebewesens 

Das konkrete Ausmaß ist neben der individuellen Disposition auch von 
situativen Faktoren wie der eigenen emotionalen Stabilität oder der Zuneigung 
zum Gegenüber abhängig. 
Je nach Relation der kognitivem und emotionalen Anteile kann differenziert 
werden in
- authentische Empathie mit höherem affektiven Anteil 

(Mitfühlen, Miterleben der Emotion des anderen) verstärkt 
die Tendenz zu prosozialem Verhalten 

- funktionale Empathie mit höherem kognitivem Anteil 
(Einfühlen, verstandesmäßiges Nachvollziehen der Emotion 
des anderen) ermöglicht bspw. therapeutischem Reflektieren 
und effektive Manipulation (z.B. Werbung). 

Empathie
[engl. empathy; gr. ἐμπάθεια (empatheia) 

Dorsch: Lexikon der Psychologie; 
https://m.portal.hogrefe.com/

dorsch/empathie/
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Empathie

S3 LL Onkologie Lungenkarzinom 2017
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Empathie

S3 LL Onkologie Zervixkarzinom 2017
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Empathie

S3 LL Onkologie Zervixkarzinom 2017
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PROMs – Würde messen?

B. Jaspers, Forum Palliativmedizin, Berlin 2017 - 20
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Extension des Begriffs der Menschenwürde (Knoepffler 2002)

1. Starke Exklusivität: Allen menschlichen Lebewesen ab der Befruchtung 
und nur diesen ist Menschenwürde zuzuerkennen.

2. Schwache Exklusivität: Menschlichen Lebewesen und nur diesen ist ab 
einem bestimmten Entwicklungsstand Menschenwürde zuzuerkennen.

3. Schwache Inklusivität: Menschlichen Lebewesen ist ab einem bestimmten 
Entwicklungsstand Menschenwürde zuzuerkennen.

4. Starke Inklusivität: Allen menschlichen Lebewesen ab der Befruchtung ist 
Menschenwürde zuzuerkennen, ohne dass damit ausgeschlossen ist, 
dass auch anderen Lebewesen eine vergleichbare Würde zuzuerkennen 
ist.

Menschenwürde – Definitionen  

Nach D. Groß, Vortrag Würde, 
Mainz November 2014
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Blade Runner 1982

„Ich habe Dinge gesehen, die ihr Menschen niemals glauben würdet. 
Gigantische Schiffe, die brannten, draußen vor der Schulter des Orion. 
Und ich habe C-Beams gesehen, glitzernd im Dunkeln, 
nahe dem Tannhäuser Tor. 
All diese Momente werden verloren sein in der Zeit, so wie Tränen im Regen. 

Zeit zu sterben.“
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Herzlichen Dank 

Herzlichen Dank


